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Was versteht man eigentlich unter Familienbildung?  

 

Nach dem Verständnis des Zentrum Bayern Familie und Soziales (https://www.zbfs.bay-

ern.de/foerderung/familie/stuetzpunkte/index.php) sind darunter Angebote zu verstehen, die  

1. der allgemeinen Förderung der Erziehung und des Zusammenlebens als Familie die-

nen,  

2. präventiv ausgerichtet sind,  

3. Bildungscharakter haben und meist im Gruppensetting stattfinden  

oder der allgemeinen Familienberatung entsprechen (d.h. allgemeine Informationen in 

einem Kreis von Eltern oder punktuelle Gespräche mit Erziehenden).  

 

Es geht also zum Beispiel um Eltern-Kind-Angebote, offene Treffs, Familiencafés, Erziehungs-

vorträge u.v.m. Gesetzlich verankert ist die Familienbildung im Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- 

und Jugendhilfe) § 16 „Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie“:  

 

(1) Müttern, Vätern, anderen Erziehungsberechtigten und jungen Menschen sollen Leistun-

gen der allgemeinen Förderung der Erziehung in der Familie angeboten werden. Sie sollen 

dazu beitragen, dass Mütter, Väter und andere Erziehungsberechtigte ihre Erziehungsver-

antwortung besser wahrnehmen können. Sie sollen auch Wege aufzeigen, wie Konfliktsitua-

tionen in der Familie gewaltfrei gelöst werden können. 

(2) Leistungen zur Förderung der Erziehung in der Familie sind insbesondere  

1. Angebote der Familienbildung, die auf Bedürfnisse und Interessen sowie auf Erfah-

rungen von Familien in unterschiedlichen Lebenslagen und Erziehungssituationen ein-

gehen, die Familien in ihrer Gesundheitskompetenz stärken, die Familie zur Mitarbeit in 

Erziehungseinrichtungen und in Formen der Selbst- und Nachbarschaftshilfe besser 

befähigen sowie junge Menschen auf Ehe, Partnerschaft und das Zusammenleben mit 

Kindern vorbereiten, 

2. Angebote der Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung und Entwicklung jun-

ger Menschen, 

3. Angebote der Familienfreizeit und der Familienerholung, insbesondere in belasten-

den Familiensituationen, die bei Bedarf die erzieherische Betreuung der Kinder ein-

schließen. 

(3) Müttern und Vätern sowie schwangeren Frauen und werdenden Vätern sollen Beratung 

und Hilfe in Fragen der Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher Erziehungs- und Bezie-

hungskompetenzen angeboten werden. 
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